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In den letzten Jahren ist das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
zu einem zentralen Orientierungsrahmen für pädagogisches Handeln in Zeiten großer 
globaler Herausforderungen avanciert. Insbesondere die schulische Bildung ist aufge-
fordert, Nachhaltigkeit in den Lehr- und Bildungsplänen sowie auf allen Handlungs-
ebenen vor Ort zu verankern  – mit dem Ziel, junge Menschen zu zukunftsfähigem 
und verantwortungsvollem Denken und Handeln zu befähigen.

Als inhaltliche Richtschnur für eine Bildung für nachhaltige Entwicklung fungieren 
gegenwärtig insbesondere die 17 „Sustainable Development Goals“, die im Jahr 2015 
von den Vereinten Nationen im Rahmen der Agenda 2030 „Transforming our world“ 
(UN, 2015) ausgerufen wurden. In diesem Zusammenhang wird nicht nur die Stär-
kung von Bildung(sbeteiligung) an sich als eines der 17 Ziele auf dem Weg zu mehr 
sozialer Gerechtigkeit und nachhaltiger Transformation unserer Welt betrachtet. Viel-
mehr kommt Bildung die Rolle eines zentralen Mittels zur Verwirklichung aller nach-
haltigen Entwicklungsziele zu (UNESCO, 2017, S. 1).

Der Begriff der Nachhaltigkeit ist jedoch deutlich älter, als die aktuelle Debatte ver-
muten lässt: Er hat seinen Ursprung in der Forstwirtschaft des 18. Jahrhunderts. Der 
Grundgedanke – immer nur so viel Holz zu schlagen, wie nachwachsen kann – hebt 
hierbei vor allem die Notwendigkeit einer nachhaltigen Wirtschaftsweise hervor. Die 
heute verbreitete Definition weist über diese enge Betrachtung hinaus. Sie geht auf 
den Brundlandt-Bericht „Our Common Future“ der World Commission on Environ-
ment and Development (WCED) von 1987 zurück, in dem ein an wirtschaftlichen 
Prozessen orientiertes Nachhaltigkeitsverständnis um die Forderung intra- und inter-
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generationeller (Verteilungs-)Gerechtigkeit erweitert wurde (Meyer, 2023). Hiernach 
zielt Nachhaltigkeit nicht primär auf ökonomische Interessen, sondern auf eine Ent-
wicklung, „die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, daß künf-
tige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können“ (Hauff, 1987, 
S. 46).

Auf der Konferenz für Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen in Rio de 
Janeiro im Jahr 1992 wurde nachhaltige Entwicklung schließlich nach zähem Ringen 
als internationales Leitbild bei der Bekämpfung von Umweltproblemen und sich ver-
schärfenden globalen Disparitäten anerkannt. Im Rahmen der dort verabschiedeten 
„Agenda 21“ wurden insbesondere die Regierungen der Nationalstaaten als zentrale 
Handlungsebenen einer „Neuausrichtung der Bildung auf eine nachhaltige Entwick-
lung“ (BMUV, 1992, S. 281) adressiert. Bildung sei

„eine unerlässliche Voraussetzung für die Förderung der nachhaltigen Entwick-
lung und die bessere Befähigung der Menschen, sich mit Umwelt- und Entwick-
lungsfragen auseinanderzusetzen. […] Sowohl die formale als auch die nichtfor-
male Bildung sind unabdingbar für die Herbeiführung eines Einstellungswandels 
bei den Menschen, damit sie über die Voraussetzungen verfügen, die Dinge, um 
die es ihnen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung geht, zu be-
werten und anzugehen“ (ebd.).

Durch die von den Vereinten Nationen ausgerufene Weltdekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ von 2005 bis 2014 und dem darauffolgenden UNESCO-Weltak-
tionsprogramm „BNE“ von 2015 bis 2019 fand das Bildungskonzept der BNE schließ-
lich weltweit Verbreitung. Die hier priorisierten fünf Handlungsfelder wurden 2017 in 
Deutschland in einen Nationalen Aktionsplan zur strukturellen Verankerung von Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung in allen Bildungsbereichen überführt (Meyer, 2023; 
Nationale Plattform Bildung für nachhaltige Entwicklung, 2017).

Bildung für nachhaltige Entwicklung gehört damit zweifellos zu den Bildungsentwür-
fen, die angesichts der globalen Herausforderungen unserer Zeit eine hohe Plausibili-
tät aufweisen und letztlich unumgänglich erscheinen. Gleichwohl ist das Leitbild der 
BNE aus bildungstheoretischer Perspektive nicht unumstritten (vgl. z. B. Hamborg, 
2020; Pettig, 2021). So wurde es schon früh für seine „catch-all-Programmatik“ (Has-
se, 2006, S. 36) kritisiert, die in der Zusammenschau von ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Problemlagen multiple Systemwidersprüche in Einklang zu bringen ver-
sucht und dabei zur Nivellierung von Macht- und Ungleichheitsverhältnissen neigt. 
Tatsächlich deuten sich aktuell weiter verschärfende globale Krisen darauf hin, dass 
nennenswerte Erfolge einer nachhaltigen Entwicklung und BNE bislang ausgeblie-
ben sind – und es stellt sich grundsätzlich die Frage, was ein vorrangig auf persönli-
che Einstellungen und Verhaltensweisen abzielender Bildungsentwurf kapitalistischen 
Wirtschaftsordnungen und imperialen Ausbeutungsstrukturen überhaupt entgegen-
zusetzen vermag. BNE als bildungspolitische Agenda laufe zudem Gefahr, einen kri-
tisch-emanzipatorischen Bildungsbegriff zu untergraben und eine Verzwecklichung 
von Bildung voranzutreiben.
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Neben derartigen Einwänden aus den bildungswissenschaftlichen Debatten sehen sich 
auch Schulen bei der Implementierung von BNE mit enormen Herausforderungen 
konfrontiert. Zwar wird BNE als eine Leitperspektive für alle Fächer betrachtet und 
die Einrichtung eines eigenen Unterrichtsfachs weitgehend abgelehnt. Dennoch wei-
sen die Fächer große Unterschiede in Umfang und Reichweite bei der Integration von 
Nachhaltigkeitsthemen auf; die Debatte, welche Disziplinen die Rolle eines BNE-Leit-
fachs für sich in Anspruch nehmen dürfen, ist in vollem Gange. Auf didaktischer Ebe-
ne wiederum stellt sich die Frage, wie im Unterricht erworbenes Nachhaltigkeitswis-
sen in engagiertes nachhaltiges Handeln überführt werden kann. Nicht zuletzt stellen 
insbesondere die in der Nachhaltigkeitsagenda formulierten Ziele der Klimagerech-
tigkeit und des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlagen Lehrkräfte tagtäglich vor 
das Dilemma, „Werte [zu] vermitteln, deren politische Umsetzung nicht erkennbar ist. 
Und das, obwohl ein breiter wissenschaftlicher Konsens die bislang getroffenen klima-
politischen Maßnahmen als absolut ungenügend einstuft“ (Schools For Future, o. D.).

Diese hoch relevante und dynamische Debatte über Nachhaltigkeitsbildung greifen die 
Autor*innen der Beiträge im Themenschwerpunktteil des Heftes aus sowohl bildungs-
theoretischer als auch empirischer Perspektive auf; sie setzen sich mit deren Veran-
kerung an Schulen auseinander und erörtern deren Potenziale und Grenzen. In drei 
spannungsreichen Aufsätzen, wie auch in den vier Berichten zum Schwerpunktthema 
und im Beitrag zur Diskussion spüren die Autor*innen den vielfältigen Herausforde-
rungen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung nach und legen ausgewählte As-
pekte des aktuellen Debattenstands dar.

Eröffnet wird der Themenschwerpunkt mit einem Grundlagenbeitrag von Mandy Sin-
ger-Brodowski und Helge Kminek zu den Zielen von Bildung für nachhaltige Entwick-
lung und dem Stand der Implementierung im deutschen Schulsystem. Im Rahmen 
ihrer Ausleuchtung der vielschichtigen Entwicklungen kommen die Autor*innen zu 
dem Ergebnis, dass insbesondere bei der Verankerung von BNE in den Bildungsplä-
nen – mit allerdings teils großen Unterschieden zwischen den Bundesländern und Fä-
chern – deutliche Fortschritte in den letzten Jahren erzielt wurden, während eine dar-
aus folgende notwendige Qualifizierung der Lehrkräfte noch weitgehend aussteht.

Der zweite Beitrag von Christian Hörsch, Katja Scharenberg, Eva-Maria Waltner und 
Werner Rieß präsentiert Befunde der BUGEN-Studie zur Entwicklung nachhaltigkeits-
bezogener Kompetenzen von Schüler*innen unter besonderer Berücksichtigung der 
Rolle von Lehrkräften in diesem Prozess. Im Rahmen einer quantitativ angelegten Be-
fragung baden-württembergischer Schüler*innen sowie ihrer Lehrkräfte gelingt es den 
Autor*innen, zahlreiche Einflussfaktoren und kontroverse Wirkungen bei der Ent-
wicklung von Nachhaltigkeitswissen und -handeln zu erfassen.

Im dritten Beitrag gehen Marcus Kohnen und David Christopher Rott der Frage nach, 
wie kritisches Denken im Kontext einer emanzipatorischen BNE zu verorten ist und 
wie es in der Schule gefördert werden kann. Auf der empirischen Grundlage der Be-
arbeitung eines lebensweltlichen Dilemmas entfalten die Autoren Potenziale und He-
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rausforderungen zur Förderung von Entscheidungs- und Handlungsmöglichkeiten in 
schulischen Lernumgebungen.

Die Reihe der Berichte beginnt mit einem Artikel von Birgit Neuer und Eva Nöthen zu 
aktivistischen (Selbst-)Bildungspraktiken von Kindern und Jugendlichen als Beitrag zu 
einer mündigkeitsorientierten Klima(wandel)bildung. Anschließend geht Anika Duve-
neck am Beispiel des Projekts „Lernende Stadt Gelsenkirchen“ auf die Möglichkeiten 
ein, die eine beteiligungsorientierte Weiterentwicklung von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in sozialräumlichen Kontexten bietet. Im dritten Bericht präsentieren To-
bias Stricker, Ulrich Müller, Dawson R. Hancock und Chuang Wang Ergebnisse ihres 
Forschungsprojekts „Lead4ESD Principal Study“ zur Rolle von Schulleitungen bei der 
erfolgreichen Implementierung von BNE an Schulen. Den Abschluss des Berichtteils 
bildet der Beitrag von Patricia Dreizler zum Whole System Approach, der im Rahmen 
eines Modellschulprojekts zur Anwendung kam und einen vielversprechenden Gestal-
tungsrahmen für eine ganzheitliche nachhaltige Schulentwicklung darstellt.

Komplettiert wird der Themenschwerpunkt durch einen Beitrag zur Diskussion von 
Steffen Hamborg. Unter dem nachdenklich stimmenden Titel „Zuviel des Guten“ ent-
faltet der Autor die These, dass sich die kritikwürdige Gestalt der Bildung für nachhal-
tige Entwicklung nicht in Mängeln oder Defiziten begründet, sondern ihren Ausgang 
in der Überschätzung der Möglichkeiten pädagogischer Einflussnahme auf Andere 
und Künftiges nimmt. In der Folge plädiert der Beitrag dafür, Bildung und Erziehung 
im Kontext gesellschaftlicher Transformationsbestrebungen neu und anders zu den-
ken.

Unter der Frage „Institutionalisierung der Lehrkräftebildung  – warum so zaghaft?“ 
greift Nils Berkemeyer in der Rubrik „Diskussion“ schließlich eine – auch für das Heft-
thema  – grundlegende Problematik auf. Mit Bezug auf das „Eckpunktepapier Insti-
tutionalisierung der Lehrerbildung“ diskutiert er anhand von fünf Thesen aktuelle 
Reformvorschläge zu strukturell-inhaltlichen Bereichen wie auch zur Frage bzw. Infra-
gestellung der Relevanz einer wissenschaftlichen Lehrkräfteausbildung.

Wir wünschen unseren Leser*innen nun eine anregende Lektüre und bedanken uns 
bei allen Autor*innen und Gutachter*innen, die an der Erstellung des Themenschwer-
punkts mitgewirkt haben.
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